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Einbau, Montage und Wartung DISA-360
Sicherheitshinweise
Vor der Installation und Inbetriebnahme des Gerätes lesen Sie
dieses Handbuch vollständig durch. Beachten Sie dabei bitte
insbesondere die Vorschriften und Betriebsanweisungen mit
den Gefahr- bzw. Hinweissymbolen. Ihre Nichtbeachtung kann
sowohl zu Geräteschaden als auch zu Personenschäden führen.
Sollten nach dem Durchlesen des Handbuchs weitere Fragen
bestehen, so setzen Sie sich bitte mit dem Hersteller oder dem
örtlichen Vertrieb in Verbindung.

Allgemeine Hinweise

SCHAKO übernimmt keinerlei Gewährleistung für Schäden in-
folge von:

Garantie
Die Gerätegarantie erstreckt sich über zwei Jahre ab dem Über-
gabedatum und gilt für sämtliche Herstellungsfehler. Von der
Gewährleistung ausgenommen sind die elektrischen Bauteile,
die jedoch über die entsprechende Garantie des jeweiligen Her-
stellers verfügen.
Ausgeschlossen von der Garantie sind zudem Schäden an der
Geräteeinheit durch Bauteile, die nicht zum Gerät selbst gehö-
ren.
Die Garantie deckt lediglich Rückgabe und Ersatz fehlerhafter
Materialien ab.

Recycling

- Die Überprüfung, die Installation, der Hydraulikanschluss so-
wie die Inbetriebnahme des Gerätes dürfen nur durch qualifi-
ziertes Fachpersonal sowie unter Beachtung der gültigen
Vorschriften erfolgen

- Elektrische und hydraulische Anschlüsse obliegen der Ver-
antwortung des Installateurs

- Verändern Sie keine Steuer- oder Sicherheitselemente ohne
vorherige Genehmigung durch den Hersteller oder den örtli-
chen Vertrieb

- unsachgemäßer Verwendung aufgrund von Unkenntnis der
Anweisungen in diesem Handbuch

- Nichtbeachtung der Betriebsbedingungen des Geräts
- Installation und Wartung durch Personal ohne entsprechen-

de fachliche Befähigung
- unsachgemäßer Verwendung des Geräts bzw. Betrieb unter

Bedingungen, die nicht dem Handbuch entsprechen
- Verwendung von nicht originalen Ersatzteilen

Es wird empfohlen, am Ende der Gerätelebenszeit
dessen Bestandteile soweit als möglich zu recyceln
bzw. diese einer neuen Nutzung zuzuführen.
Nicht recycelbare Teile sind von einem entspre-
chend autorisierten Entsorgungsunternehmen der
gültigen Gesetzgebung entsprechend zu entsor-
gen.

Es wird empfohlen, dieses Handbuch nach der Ins-
tallation zu behalten und bei zukünftigen Wartungs-
tätigkeiten verwenden.

Gefahrenhinweis

Wichtige Information

Sicherheitshinweis

Recycling
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Einbau, Montage und Wartung DISA-360
Allgemeine Hinweise
Identifizierung des gelieferten Modells
Der Deckeninduktionsauslass Typ DISA-360 verfügt über vier
verschiedene Düsenkonfigurationen: B, C, D und E. Die ganze
Serie ist in folgenden Nominallängen erhältlich: 600 (592, 597,
617, 622 mm) und 1200 (1192, 1197, 1242, 1247 mm). 

Gehäuse (1): Stahlblech verzinkt  mit 1 bis 2 Anschlussstutzen
DN 98 und 123 mm (Standard) . Anschlussstutzenlage horizon-
tal (-H) oder vertikal (-V).
Register (2): Anlage mit 2 Rohren (Kühlen oder Heizen) oder
optional Anlage mit 4 Rohren (Kühlen und Heizen). Die Register
bestehen aus Kupferrohren mit einer Dicke von 12 mm, Alumi-
niumrippen und einem Stahlrahmen.
Gitter (3): Ausführung in Lochblechgitter aus verzinktem Stahl-
blech (Lochblechgitterausführungen: -SR, -SQ, -RE und -OB)
aus Aluminium Strangpressprofil (-PA). Beide in RAL 9010 lak-
kiert (weiß, Standard).

Hydraulikanschlüsse (4): Rohre ø 12 mm, aus Kupfer.

Funktion
Die vom Anschlusskasten aus zugeführte Primärluft (1) indu-
ziert  Sekundärluft im Raum (2), welche über das Register ge-
kühlt oder geheizt wird (4).
Die vermischte (3) Primär-(Außenluft) und Sekundärluft
(Raumluft) wird über 4 lineare Zuluftschlitze dem Raum zuge-
führt.

Schematische Darstellung der Funktionsweise

Schematische Darstellung des Strahlverlaufs

1

2

4

3

DISA-...-SR DISA-...-SQ DISA-...-RE DISA-...-OB

1

3

4

2
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Einbau, Montage und Wartung DISA-360
Installation und Inbetriebnahme
Betriebsbedingungen
Vor einer Installation bzw. Inbetriebnahme des Gerätes sind fol-
gende Betriebsbedingungen zu beachten:

Materialübernahme 
Bei der Materialentgegennahme hat eine genaue Überprüfung
der Komponenten zu erfolgen, um zu gewährleisten, dass beim
Transport keine Beschädigung aufgetreten ist. Zudem ist zu
überprüfen, dass Abmessungen, Zusammensetzung sowie die
Nummer des Identifizierungsaufklebers Ihrer Bestellung ent-
sprechen.

Identifizierungsaufkleber:

Um möglichen Beschädigungen beim Transport vorzubeugen,
werden die Geräte ab Werk auf Paletten (dem Gewicht und den
jeweiligen Abmessungen entsprechend) sowie mit Bändern und
durchsichtiger Plastikfolie verpackt ausgeliefert. Es wird emp-
fohlen, diesen Schutz bis zur Inbetriebnahme des Geräts beizu-
behalten. Die Öffnungen der Rohre, sollen mit Staubkappen
verschlossen sein um Staub und Schmutzeintrag zu vermeiden.
 

Transport, Anheben und Handhabung
Transport und Handling des Geräts
erfolgen in der Position, in der das
Gerät auch später angebracht sein
wird, es sei denn, es besteht auf dem
Gerät eine ausdrückliche gegenteilige
Anweisung.
Transport, Abladen und Anheben der
Geräteeinheit erfolgen mit der gebo-
tenen Vorsicht sowie unter Verwendung von Werkzeug, das
dem Gewicht sowie den Abmessungen entspricht.

(1) Standardeinheit: Gehäuse+ Schlitz+ Gitter und Wärmetauscher (leer)

Lagerung
Sollte das Gerät nicht unmittelbar nach der Entgegennahme in-
stalliert werden, so hat die Lagerung unter Beachtung folgender
Anweisungen zu erfolgen:

- Kühl- bzw. Heizflüssigkeit: Wasser oder Glykole (Ethylen 
oder Propylen) in einer Konzentration von unter 60%.

- Wassereingangstemperatur: über dem Taupunkt bis 80°C
(Bitte berücksichtigen, manche Steckverbinder arbeiten
nicht bei Wassertemperaturen über 65°C).

- Lufteingangstemperatur: von 2 bis 45 °C.
- Max. Betriebsdruck: 8 bar / 125 °C.

- H: 2-Leiter-System
- OL: ohne Luftlenklamellen
- SR: klappbares Lochblech, -Lochung Ø 6 mm-
- B: Düsenkonfiguration -B-
- 592: gesamte Breite -592 mm-
- 592: gesamte Länge -592 mm-
- WS1: Wasseranschluss -links-
- H: Anschluss -horizontal-
- AS1: Stutzennummer -1 Anschlussstutzen mittig angeordnet -
- 123: Durchmesser der Anschlussstutzen -123 mm-

Um Ablagerungen und Korrosion vorzubeugen hat
die Qualität des Wassers zur Befüllung der Regis-
ter den Vorschriften VDI 2035 und DIN 50930 zu
entsprechen.
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.Model / Modelo / Modell

DISA-360-H-OL-SR-B-592-592-WS1-H-AS1-123

 Order nr. / Nº Pedido /  Auftragsnr: 2198/09
 Date / Fecha /Datum: 22/10/2013
 Reference / Referencia / Referenz: Sala 1 Hospital Clínico
 Comments / Observaciones / Bemerkungen:

Read manual of instructions / Lea el manual de instrucciones / Betriebs- und 
Wartungsvorschriften beachten.
Do not drill the machine / Maschine nicht durchbohren / No taladrar la máquina
Special attention in the connection nuts-coil / Besondere Vorsicht an der 
Registerverschraubung/ Especial cuidado en la conexión tuercas-batería .
Recycle or arrange the residues according to the current rules / Recicle o gestione 
los residuos según la normativa vigente. Bitte, entsprechend der gültigen 
Gezetzgebung recyclen.

NL 600 1200

Gewichte (1) (kg) 14,5 28

- Lagern Sie das Gerät an einem trockenen, sauberen, si-
cheren Ort, wo das Gerät keinerlei Schaden nehmen kann,
d.h. außerhalb von korrosiven atmosphärischen Einflüs-
sen.

- Belassen Sie das Gerät mit den werksseitigen Schutzvor-
kehrungen (Folie, Bänder, Paletten, usw.), sofern diese
nicht schon zuvor entfernt wurden.

- Bedecken Sie das Gerät mit Planen, um dieses vor Staub,
Feuchtigkeit und extremen Temperaturen zu schützen.

- Zugänge, Öffnungen und Rohre müssen mit Staubkappen
verschlossen sein.

Sollten beim Gerät herstellungsbedingte Schäden
auftreten, so wenden Sie sich bitte vor der Installa-
tion an Ihren örtlichen Vertrieb.

Das Gerät wird ausschließlich durch Festhalten am
Gehäuse in Position gehalten bzw. bewegt. Das
Gewicht darf nicht auf den Wasseranschlüssen
lasten.
SCHAKO übernimmt keine Haftung für Geräteschä-
den, die infolge unsachgemäßen oder hier nicht er-
wähnten Handlings, Auf- oder Abladens auftreten.
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Einbau, Montage und Wartung DISA-360
Einbau
Der Deckeninduktionsauslass Typ DISA-360 ist besonders ge-
eignet für den horizontalen Einbau bei geringen Zwischende-
ckenhöhen. Die Geräte sind nicht an Orten mit extremer
Feuchtigkeit (z.B. Wäschereien oder Swimmingpools), aggres-
siven Medien, mit hoher Staubentwicklung, im Außenbereich
oder an Orten mit Explosionsgefahr anzubringen. Zu einer kor-
rekten Anbringung sind folgende Anweisungen zu befolgen: 

Montage 
Montage der Induktionsauslässe erfolgt mit Gewindestangen,
Muttern und Unterlagscheiben M6 oder M8 an tragfähigen De-
ckenkonstruktionen. Es ist nur bauaufsichtlich zugelassenes Be-
festigungsmaterial zu verwenden. 

Während der Montage muss das Ende der Registerrohren ver-
schlossen sein um dieses vor Staub und Schmutz zu schützen.

Hydraulikanschlüsse

Die Verbindung der hydraulischen Anschlüsse kann durch Lö-
ten, Pressen (in Verbindung mit Stützhülsen), oder mit sauer-
stoffdiffusionsdichten, flexiblen Schläuchen und Steckfittingen
erfolgen. Für die Verwendung von flexiblen Schläuchen gelten
die Herstellerangaben.

Bei Durchführung der Hydrau-
likanschlüsse ist entsprechendes
Werkzeug zu verwenden, um ein
übermäßiges Anziehen oder Ver-
drehen der Registerverbindun-
gen zu vermeiden.

- Gewährleisten Sie, dass sich an den Stellen, wo die Öff-
nungen zur Luftaufnahme und -abgabe vorgesehen sind,
keine Rohre, Elektrokabel, Querbalken, Säulen usw. befin-
den.

- Bringen Sie das Gerät an einem Ort mit entsprechend gu-
ter Luftqualität an.

- Gewährleisten Sie, dass Wand und Decke sowohl dem Ge-
wicht des Geräts entsprechen als auch eine korrekte An-
bringung der Befestigungselemente in der Decke erlauben.

- Der Installationsort muss über ausreichenden Platz sowie
die notwendigen Mittel zur Durchführung der Montage
und Wartungstätigkeiten sämtlicher Gerätekomponenten
verfügen. Gewährleisten Sie, dass die Ventile leicht zu-
gänglich sind.

- Die Haupthydraulikrohre sollen oberhalb des Geräts ange-
bracht werden.

- Liegt die Hydraulikverrohrung niedriger als der Eingang
des Gerätes ist bauseitig eine Entlüftungsmöglichkeit vor-
zusehen.  
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592
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E -H 625 630 625 630
-V 550 555 550 555

F 409 1009 414 1014 409 1034 414 1039

L
LG
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F
Wasser Inhalt (Liter)

NL
DISA-360-HT 

DISA-360-H
Heizung Kühlung

600 0,35 0,88 1,17
1200 0,79 2,1 2,8

Verwenden Sie angemessenes Werkzeug, Geräte
und Materialien bei der Geräteinstallation und be-
achten Sie die Sicherheits- und andere gültige Vor-
schriften.
SCHAKO übernimmt keine Gewährleistung im Fall
von Schäden aufgrund einer fehlerhaften Installati-
on bzw. bei Verwendung nicht geeigneter Befesti-
gungsvorrichtungen.

159103103 159

66 122

 Heizen
 Kühlen

DISA-360-H (2-Leiter) DISA-360-HT (4-Leiter)
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Einbau, Montage und Wartung DISA-360
Während der Befüllung des Registers, ist mit Hilfe  von bausei-
tigen Entlüftungsvorrichtungen zu gewährleisten, dass keine
Luft im Hydraulikkreislauf verbleibt. 
Sollte das Gerät an einem Ort mit Temperaturen unter Null Grad
angebracht werden, so ist der Kühlflüssigkeit Glykol in ange-
messenem Verhältnis beizumischen, damit der Gefrierpunkt
dieser Flüssigkeit stets unter der Mindesttemperatur des Be-
triebsorts liegt. Es ist zu beachten, dass die Verwendung von
Frostschutzmittel unweigerlich einen Leistungsverlust mit sich
bringt.

Anschluss der Luftkanäle
Die Anbringung der Luftkanäle erfolgt mit Hilfe von Schellen,
Laschen o.ä.

Optional kann am Anschlussstut-
zen eine Gummilippendichtung
installiert werden, um die Dich-
tigkeit zwischen Gerät und Rohre
zu gewährleisten. 

Anbringung von Zubehör
Ventile und Stellantriebe
Ventile und Stellantriebe werden nicht werksseitig installiert. Bei
der Installation sind die Herstellerangaben zu beachten.

Temperaturregler
Die Montage der Temperaturregler erfolgt dem gewählten Mo-
dell entsprechend. Daher sind die dem jeweiligen Modell beilie-
genden Anweisungen zu befolgen. Um stets eine optimale
Temperaturmessung durch die Sensoren zu erzielen, beachten

Sie jedoch grundsätzlich folgendes:

Kondensatwächter
Die Installation eines Kondensatwächters hängt vom gewählten
Modell ab. Bitte befolgen Sie die dem jeweiligen Modell beilie-
genden Anweisungen.

Einstellung der Luftlenklamellen 
Zur Regulierung der Luft-
strömung, Luftlenklamellen
manuell drehen. 
Bei blockweise verstellbaren
Lamellen können 5 Lamel-
len gleichzeitig verstellt
werden.

Um eine gleichmäßige Kühlleistung zu erreichen, so-
llten die Deckeninduktionsauslässe Typ DISA-360
parallel an das Kaltwasserverteilsystem angeschlos-
sen werden.

Die Deckeninduktionsauslässe Typ DISA-360 sind
Induktionsgeräte für "trockene Kühlung". Um Kon-
densat zu vermeiden, soll die Wassereintrittstem-
peratur höher als der Taupunkt sein.

- Bringen Sie den Temperaturregler nicht in der Nähe oder
über einer Wärmequelle (direktes Sonnenlicht, Lampen,
Fernsehgeräte, Heizungen usw.), an Orten mit Zugluft
oder direkt gegenüber einem Luftauslassgitter an. 

- Temperaturregler sind mindestens 1,5 Meter über dem
Boden anzubringen.

- Ein Anbringen von Temperaturreglern an Wänden zum Au-
ßenbereich hin ist zu vermeiden. 

Vor dem Bohren vergewissern Sie sich bitte, dass
in der Wand an der Stelle, wo der Temperaturregler
angebracht wird, keine Elektrokabel vorhanden
sind.

Eine fehlerhafte Montage der Baugruppen und des
Gerätezubehörs kann zu einem beträchtlichen
Leistungsverlust des Geräts führen.

Der Verstellwinkel von den Luftlenklamellen darf
maximal ± 45°betragen, damit die Funktion ge-
währleistet werden kann.
Bei einem Verstellwinkel der Luftlenklamellen au-
ßerhalb der geraden Luftführung bis 45° reduziert
sich die Kühlleistung des Wärmetauschers um bis
zu 5% und der  horizontale Strahlweg verringert
sich.
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Einbau, Montage und Wartung DISA-360
Überprüfungen
Vor der Inbetriebnahme sind folgende Punkte zu überprüfen
bzw. zu gewährleisten:

Bei der Inbetriebnahme selbst sind folgende Punkte zu gewähr-
leisten:

Wartung
Aus Sicherheitsgründen sind vor jeder Wartungstätigkeit die
Stromversorgung und der Hydraulikkreislauf zu unterbrechen.
Ist das Gerät im Heizfall betrieben worden, so ist so lange abzu-
warten, bis sich das Register abgekühlt hat.

Abklappen des Sekundärluftgitter
Am gesamten DISA-360 befindet sich eine Reihe von Sicher-
heitsverriegelungen, die gemeinsam mit einem Drehmechanis-
mus an einem der Profile ein Herunterklappen des Gitters zur
sicheren Durchführung von Wartungstätigkeiten erlauben.
Das Sekundärluftgitter wird wie nachfolgend beschrieben  abge-
klappt:

Reinigen Sie diese durch Absaugen mit Industriesauger oder
Dampfreiniger bzw. durch Besprühen mit nicht aggressiven Rei-
nigungsmittel.

- Hydraulikanschlüsse wurden ordnungsgemäß angezogen
und weisen keine Undichtigkeiten auf.

- Die Verbindungs- und Befestigungselemente sind hinrei-
chend festgezogen.

- Es wurde ein angemessener Zugang zur Durchführung
der Wartungstätigkeiten vorgesehen.

- Mit Hilfe der bauseitigen Entlüftungsvorrichtungen ist si-
cherzustellen, dass keine Luft im Register und Kreislauf ver-
bleibt.

- Die Verbindungs- und Befestigungselemente sitzen aus-
reichend fest.

- Im Heizfall beträgt die Temperatur der abgegebenen Zuluft
nicht über 40 °C.

- Sicherheitsverriegelungen öffnen.
- Gitter herunterklappen.
- Das Gitter sowie das Register werden dadurch zu Reini-

gungszwecken frei zugänglich.
- Nach Durchführung der Wartungstätigkeit wird das Gitter

wieder in seine ursprüngliche Betriebsposition gebracht,
dabei sollten Sie Sicherstellen, dass die Verriegelungen ein-
gerastet sind.

Nach Durchführung der genannten Punkte ist die
korrekte Befestigung des Geräts zu überprüfen.

Bei der Durchführung von Wartungstätigkeiten
wird die Verwendung persönlicher Schutzausrüs-
tung empfohlen, um Schnittwunden und andere
Verletzungen durch scharfkantige oder spitze Ge-
räteteile zu verhindern.

1

2
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Einbau, Montage und Wartung DISA-360
Luftkanäle und Anschlusskasten
Reinigen Sie diese durch Absaugen mit Industriesauger oder
Dampfreiniger bzw. durch Besprühen mit nicht aggressiven Rei-
nigungsmittel.

Register
Zur Gewährleistung der technischen Eigenschaften des Geräts
sind die Register bzw. Wärmetauscher in gutem Reinigungszu-
stand zu halten. Dabei sind folgende Wartungstätigkeiten durch-
zuführen:

Sollte Kondensat vorkommen, unterbrechen Sie den Hydraulik-
kreislauf und suchen Sie nach der möglichen Problemursache.

In Verbindung mit ausrei-
chend langen flexiblen An-
schlussschläuchen kann zur
Erleichterung der Wartungs-
tätigkeiten das Register
werkzeugslos komplett ent-
fernt werden. Befolgen Sie
bitte die in folgenden Bildern
angegebene Reihenfolge.
Nach dem Abklappen bleibt
das Register am Gehäuse
mittels zwei Sicherungssei-
len hängen.

- Abklappen des Sekundärluftgitter wie zuvor  beschrieben. 
- Sollte das Register verschmutzt sein, reinigen Sie dieses

durch Besprühen mit Wasser oder mit Druckluft bzw.
durch Absaugen.

- Verwenden Sie zur Reinigung keine Scheuermittel, da die-
se die Materialien des DISA-360 (verzinkter Stahl, Alumi-
nium und Kupfer) sowie die Oberflächenbeschichtungen
(Lackierungen und eloxierte Oberflächen) beeinträchtigen
bzw. beschädigen könnten.

- Sollten zwischen den Rippen größere Abstandsunter-
schiede bestehen, sind diese auszurichten.

Um ein unbeabsichtigtes Drehen bzw. Herunter-
klappen des Gitters zu verhindern, überprüfen Sie
bitte, dass die Verriegelungen ordnungsgemäß ge-
schlossen sind.
Aus Sicherheitsgründen sind vor jeder Wartungstä-
tigkeit die Stromversorgung und der Hydraulik-
kreislauf zu unterbrechen.

- Entlüften Sie die Hydraulikkreisläufe des Registers. Achten
Sie dabei gleichzeitig auf mögliche Undichtigkeiten.

1

2

3 4

Bei Stilllegung oder einem längeren Gerätestill-
stand im Winter muss das Wasser aus dem Gerät
abgelassen werden, um Schäden am Register
durch Eisbildung auszuschließen. Sollte Frost-
schutzmittel zum Einsatz kommen, so ermitteln Sie
zunächst den Gefrierpunkt.
Nachdem das Register wieder befüllt wurde, soll
der Installateur mit Hilfe der Entlüftungsvorrich-
tungen gewährleisten, dass keine Luft im Hydrau-
likkreislauf verbleibt.
Während das Register am Gehäuse hängt, darf
dies keinen heftigen Bewegungen oder zusätzli-
chen Belastungen unterzogen werden. 
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Einbau, Montage und Wartung DISA-360
Überprüfung des Primär-Volumenstroms 
Der zugeführte Primär-Volumenstrom kann einfach, durch
Überprüfen des statischen Drucks mit einem Pa-Messgerät, und
dem von uns als Zubehör erhältlichen Mess-Rohr kontrolliert
werden. 
Zu diesem Zweck wird ein Ende des Mess-Rohrs, welches mit
einer Gummi-Kappe versehen ist, gegen den Luftausgang einer
der Düsen am Primärluftkastens gedrückt (siehe Zeichnung),
und das andere Ende mit dem Schlauchanschluss mit einem Pa-
Messgerät verbunden.

Mit den vom Messgerät abgelesenen Werten und nachfolgender
Formel kann der Volumenstrom bestimmt werden: 

V  [l/s] = Primärluftstrom  
Ps [Pa] = statischer Druck 

Der K-Wert wird aus nachfolgender Tabelle entnommen:

Luftdichte:  = 1,2 kg/m3

P [Pa] = Druckverlust  /  VZU  [m3/h] = Zuluftvolumen

NL (mm)

Düsenkonfiguration 600 1200

B 0,95 1,58

C 1,75 2,91

D 2,59 4,32

E 4,44 7,40

V K Ps=

 Das Pa-Messgerät wird nicht mitgeliefert.
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Einbau, Montage und Wartung DISA-360
Störungsbehebung
Problem Mögliche Ursache Lösung

Das Gerät kühlt bzw. heizt nicht
ausreichend

Primär- Luftmenge nicht vorhanden oder zu gering Primär -Luftmenge überprüfen 

Lufteinlass und -auslass der inneren Einheit zugesetzt
Entfernen Sie Fremdkörper und reinigen Sie
das Gerät

Luft im Hydrauliksystem Entlüften des  Hydrauliksystems
Bitte verständigen Sie den Installateur

Ungünstige Anbringung oder  Störungen am Temperatur-
regler oder Fühler

Bringen Sie den Thermostat an anderer
Stelle an

Zusetzen des Kühl-Heiz-Registers
Reinigen des Registers nach Wartungsan-
weisung

Das Gerät verliert Wasser

Kondensat im Register
Modifizieren Sie die Wassereingangstem-
peratur 

Der Wasserkreislauf der Register ist undicht

Bitte verständigen Sie den InstallateurRegister beschädigt

Inkorrekter Ventil- oder Hydraulikanschluss 

Das Gerät arbeitet zu laut

Die Luftansaug- oder Luftausblasöffnung bzw. die Leitun-
gen sind verstopft

Entfernen Sie Fremdkörper und reinigen Sie
das Gerät

Lose Schrauben und Befestigungselemente Schrauben festziehen

Fremdkörper oder Schmutz auf der Registeroberfläche Durch vorsichtiges Bürsten Fremdkörper
entfernen

Primär- Luftmenge für gewählte Konfiguration zu groß Primär -Luftmenge überprüfen 
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Ferdinand Schad KG
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